
der Mutterſtock an Volk und Honig übermäßig geſchwächt und wird ſehr
häufig zuletzt ſelbſt noch weiſellos Um Nachſchwärme zu verhindern gebe
man dem Stocke nach dem Erſiſchwärmen eine unbefruchtete Königin oder

eine faſt reife Weiſelzelle Nimmt er die Königin oder die Weiſelzelle die
man nötigenfalls durch Ueberſtülpen eines Pfeifendeckels ſchützen kann ſo

z die junge Königin alle Weiſelzellen und das Schwärmen hört auf
ies um ſo mehr wenn man dem Volk durch Ablühlung Schwächung

oder Lücken im Brutlager die Schwarmluſt benimmt Sollten dennoch
mehrere oder ſpäte Nachſchwärme kommen die den Mutterſtock zu ſehr
ſchwächen ſo gebe man ſie dieſem wieder zu Jſt letzterer ein Korbſtock
ſo ſtaucht man am Abende den gefaßten Nachſchwarm auf ein Tuch und
ſetzt den Mutterſtock auf zwei Stäben ruhend darüber worauf die Bienen
ſich hinaufziehen Bei Mobilwohnungen verhindert man ſicher das Schwärmen
durch Ausſchneiden der Weiſelzellen

Auswahl der Standſtöcke Bei Standſtöcken mit beweglicher
Wabe iſt nur ſelten eine Auswahl von Standſtöcken erforderlich Während
andere Stöcke bezw Körbe nur eine gewiſſe Reihe von Jahren zur Ueber
winterung tauglich ſind können Stöcke mit beweglichen Waben eine lange
Zeit ohne an ihrer Tauglichkeit zu verlieren beſtehen Die Waben können
hier nach Belieben erneuert werden der überflüſſige Honig entnommen
die untauglich werdende Königin durch eine gute erſetzt ſchwach gewordene
Völker durch Brut oder zugegebene BVienen verſtärkt fehlende Nahrung
auf leichteſte Weiſe durch Zuhängen von Honigwaben erſetzt werden Bei
Stöcken unbeweglichen Baues hingegen iſt dies eine ganz andere Sache
Dieſe ſind am Ende der Tracht einmal zur Einwinterung zu ſchwer das
andere Mal zu leicht der Wachsbanu iſt zu alt oder enthält viel Drohnen
bau oder die Königin iſt zu alt Hier muß Auswahl getroffen werden
Hierbei wähle man in erſter Linie von dieſen alle die Stöcke aus welche
einen regelrechten höchſtens dreifährigen Bau mit möglichſt wenig Drohnen
wachs und wenigſtens 10 12 Kilo reinem Gewicht haben Jn zweiter
Linie wählt man Vorſchwärme mit gutem Wachsban und reichlichen Honig
vorräten Stöcke die nicht geſchwärmt haben aber den Sommer über
doch recht ſtark waren und gute Honigernten lieferten können ebenfalls
ausgewählt werden Stöcke aber die den Sommer über nur mittelmäßig
ſich entwickelten ſind zu kaſſieren

Ueberflüſſige volle Honigwaben wüſſen weggenomrmen und aus
geſchleudert werden Man hängt ſie aber wieder ein um ſie wieder füllen
zu laſſen Man ſorge durch Einſchränken des Brutraumes für die richtige
Menge des nötigen Volkes in Mobilſtöcken und beuge damit der über
ſtarken Bevölkerung vor Die Stöcke unterſucht man auf Weiſelrichtigkeit
und ſorgt für junge kräftige Königinnen

Honigeſſig Der Bienenzüchter muß vor allem ökonomiſch ſein
und follte daher auch das ſüße Waſſer welches er nach dem Ausſchleudern
durch Abſpülen der Schleuder des Siebes und der Honiggefäße erhält
nicht unbenützt fortſchütten ſondern zur Herſtellung von Honigeſſig ver
wenden Jſt dabei dieſes Waſſer nicht ſüß genug ſo gibt man noch
etwas Honig dazu denn je ſüßer das Waſſer deſto beſſer und ſchärfer
der Efſig Alsdann gießt man die Flüſſigkeit durch ein Stück reine Lein
wand und füllt ſie in ein Fäßchen welches man nachdem etwas Wein
eiſig hinzugegoſſen worden iſt in einen warmen Raum bringt Schon
nach einigen Tagen tritt die Gärung ein welche etwa 10 bis 14 Tage
dauert in welcher Zeit alles Unreine durch das Spundloch ausgeſtoßen
wird Während der Gärung muß man täglich das Fäßchen mit Eſſig
oder warmem Waſſer anfüllen Jſt die Gärung beendet ſo verſpundet
man das Fäßchen und zieht nach einigen Wochen den Eſſig auf Flaſchen
ab Der Honigeſſig übertrifft wenn er richtig bereitet wird jeden anderen
Eiſig an Lieblichkeit und Schärfe des Geſchmacks

Für die Einmachezeit
Mirubellen in Eſſig und Zucker Die reifen aber noch feſten

Früchte durchſticht man mit einer Nadel bis zum Dann füllt man
ſie in Gläſer und gibt kalten Eſſig darauf der aber ſogleich wieder ab
geſchüttet wird Man läutert 280 Gr mit 1 Liter Eſſig zum Breitlauf
und gießt ihn erkaltet über die Mirabellen lt man noch
vier Tage und verbindet dann die Gläſer

Eingemachte Heidelbeeren Das
unter öfterem Aufſtoßen derſelben feſt ein

verkorkt mit
aufs Feue
15 Minuten
zurück tauch

genüg n ſchon 250
1 e rnAusſchäumen ſo lalang

Tropfen ſich ohne Rückſtände
Gelee wird in Geleegläſer gefül
einem kühlen Orte
halten gebe man
kreide in das Gefäß
eiſcheint und ſofort

Grüne Erbſen einzumachen Aus friſchgepflückten Schoten lIöſt
man die Erbſen kocht ſie in Salzwaſſer auf und füllt ſie in ſaubere ſtarke
Flaſchen oder Gläſer welche erwärmt ſein müſſen verſchließt ſie und läßt
ſie im Waſſerbade drei bis vier Stunden kochen Dem Salzwaſſer in
welchem die Erbſen aufkochen iſt auf je 3 Liter Erbſen 1 Gr Salicyl
ſäure beizugeben Die Flaſchen müſſen luftdicht mit Blaſe oder erweichtem
Pergamentpapier welches vor dem Kochen mit Harz beſtrichen ſein muß
verſchloſſen werden Das langandauernde langſame Kochen iſt durchaus
notwendig um im Jnnern der Flaſche Zerſetzungskeime zu töten zu
weich werden die Erbſen nicht

Eingeſalzene Peterſilie Um Peterſilie auch zur Winterszeit zu
haben kann man ſich im Sommer friſches Kraut von ihr trocknen oder
Pflanzen in Töpfe pflanzen und an froſtfreien Orten zum Weiterwachſen
aufſtellen Weniger iſt dagegen bekannt daß Peterſilie auch in einge
ſalzenem Zuſtande zum Winterverbrauche tauglich iſt Das friſche Kraut
wird hierzu im Herbſt mit ſamt den Stielen in ein Gefäß gelegt mit ge
kochtem und abgekühltem Salzwaſſer übergoſſen und dann noch reichlich
Salzwaſſer hinzugetan Das Kraut iſt dann noch mit einem reinge
waſchenen Steine zu beſchweren und darf nicht auf der Flüſſigkeit ſchwimmen

Für die Küche
Kirſchſuppe Von ſauren friſchen Kirſchen wird die Hälfte entkernt

die andere Hälfte mit den Kernen ſtößt man in einem Mörſer drückt den
Saft von beiden Teilen rein aus kocht ihn mit Waſſer Zucker und
Zitronenſchale rührt zu 1 Liter Suppe einen Löffel Kartoffelmehl und
richtet ſie mit Zwieback an

Endivienfuppe Einige gut verleſene Köpfe Endivien werden mit
ſiedendem Waſſer übergoſſen nach zwei Minuten kühlt man ſie in friſchen
Waſſer ab läßt ſie ſodann gut abtropfen ſchneidet ſie ganz fein wie
Nudeln dünſtet ſie mit einer Priſe Salz und Muskatnuß in friſcher Butter
gibt gute Fleiſchbrühe hinzu und kocht die Suppe eine Viertelſtunde Kurz
vor dem Anrichten zieht man die Suppe mit einem Eidoiter welches man
mit etwas ſüßem Rahm verquirlt hat ab ß

Milchreis mit Obſtſaucen Man bereitet Milchreis wie gewöhnlich
verbeſſert aber den Geſchmack durch Zuſatz von Mandeln Zimt Zitronen
ſchale und etwas Vanille Der fertige Reisbrei wird in Formen geſtürzt
die vorher mit kaltem Waſſer ausgeſpült wurden vollſtändig erkaltet reicht
man irgend eine Obſtſauce dazu oder gibt ihn zu Wein und Fruchtſuppen

Blumenkohlſalat Ein oder zwei recht weiße und feſte Blumenkohl
köpfe werden ſanber geputzt und von allen Blättern befreit in Stücke
geſchnitten und gewaſchen Darauf läßt man leichtes Salzwaſſer aufkochen
wirſt wenn es kocht den Kohl hinein und kocht ihn darin nicht zu weich
läßt ihn in dem Waſſer falt werden und legt ihn zum Ablaufen in ein
Sieb Darauf bereitet man eine Mayonnaiſentunke gibt etwas gehackte
Peterſilie und einen Löffel Moſtrich hinein ſchmeckt ſie gehörig ab und
vermiſcht den Blumenkohl damit doch ſo daß er ganz bleibt und recht
ſauber ausſieht und richtet den Salat in einer Glasſchüſſel an

Gurkenſalat mit Sahne Die Gurken werden geſchält in feine
Scheiben geſchnitten mit Salz vermiſcht und eine halbe Stunde beiſeite
geſtellt Nachdem gibt man die Gurkenſcheiben auf ein Sieb läßt ſie gut
ablaufen und vermiſcht ſie mit ſaurer Sahne welche mit einem Eigels
tüchtig verrührt iſt fügt geſtoßenen Pfeffer fein gehackte Peterſilie und
nach Geſchmack noch etwas Eſſig hinzu

Vohnengemüſe Möglichſt zarte grüne Bohnen werden abgezogen
gewaſchen und in fünf Zentimeter lange Stücke gebrochen Dann tut
man ſie mit geſchälten und in Stücke geſchnittenen Kartoffeln und etwas
Vohnenkraut auch Pfefferkraut genannt in einen Topf gießt Hammel
bonillon durch einen Serher darauf daß ſie darüber ſteht und kocht das
Gemüſe weich Zuletzt fügt man falls erforderlich noch etwas Salz nach
Bedarf hinzu nimmt das Bohnenkraut heraus rührt alles gut um und
läßt es gut aufkochen daß es recht ſämig wird Das Hammelfleiſch
g z Gemüſe wenn dieſes fertig iſt

Obſteſſig für Haushaltungen Jn einer
virft man die Abfälle des Obſtes ſowie das Fallobſt worauf man ſo

ochendes Waſſer darangießt daß es gerade darüber ſteht Die
hſten Abfälle und das nächſte Fallobſt fügt man hinzu und gießt mehr

Waſſer auf bis der Topf gefüllt iſt Vei warmen Wetter ſetzt man ihn
nit einem Tuch bedeckt in die Sonne bei kaltem Wetter in die Nähe des

ens oder des Herdes Weitere Zuſätze ſind nicht nötig Jn 6 bis
zochen iſt das Waſſer zu einem vortrefflichen Eſſig geworden

Gebackene Schwarzwurzeln Die Wurzeln werden etwa zwei
Stunden in Bouillon weich gekocht und in fingerlange Stücke geſchnitten
Sodann werden ſie in eine inzwiſchen gemachte Sauce getaucht hierauf

und in Fett gebacken Weiße Butterſauce wird beim Eſſen dazu

Harzhaſe Man nimmt einen reinen irdenen Kochtopf ſchüttet darein
wenig Eſſig legt eine Lage grünes Schweinefleiſch beſtreue dasſelbe

und ganzen Nelken 6 Stück ſchneide einige Zwiebelſtückchen
dara wenig Zitronenſchale mit Larchenblättern darauf kommt
eine Lage Haſenfleiſch mit dem gleichen Gewürz ein Aufguß von Haſen
blut dann folgt wieder Schweinefleiſch und Haſenfleiſch bis der Topf
drei Viertel voll iſt dann ſchüttet man das übrige Haſenblut nebſt Eſſig
Waſſer Salz dazi is der Topf voll iſt ſchmiere den Deckel mit Teig
decke ih zuf und ſtelle den Topf zwei Stunden in den gewärmten Back
ofen Man kann die eiſe dann längere Zeit aufbewahren und erwärmt
zu jeder Tageszeit eſſen
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Vr 32
Die Lüftung oder Ventilation unſerer

Wohnräume
Von Dr med Wilh Kühn Leipzig

Eine ſtändige Lüftung in unſeren Wohnnngen auch des
Nachts für die Schlafräume iſt für die darin Lebenden un
bedingt nötig Die Nichtbeachtung einer ſolchen hygieniſchen
Forderung geſchieht ſicherlich bei den meiſten Menſchen nicht
aus böſem Willen ſondern nur aus Unkenntnis vor dem
Schaden der durch ihre Nichtbefolgung angerichtet werden
kann Es brauchen nicht immer Arbeiterwohnungen zu
ſein in denen der Arzt beim Eintreten eine derartige Be
leidigung ſeines Geruchsorgans empfindet daß er zuerſt un
willkürlich zurückprallt dann aber ſofort die Forderung auf
ſtellt die Fenſter zu öffnen Auch in unſerem ſog beſſeren
Mittelſtande und bis in die höchſten Stände hinauf finden
wir derartige Nachläſſigkeiten Bläſſe und Schlaffheit der
Haut Störungen der Darmtätigkeit Beeinträchtigung der
Ernährung und ſelbſtverſtändlich ein Mangel in der natür
lichen Widerſtandskraft ſind die Folgen eines beſtändigen
Aufenthaltes in ſchlechtgelüfteten überfüllten Näumen Unſere
Geſundheitspolizei hat hier mit Unterſtützung von Aerzten
als Gewerbeinſpektoren noch ein großes Feld ihrer Betäti
gung vor ſich wo ſie ſegensreich wirken kann Man denke
nur an die überfüllten Kontorräume Schneiderateliers oder
die niedrigen kleinen Zimmer in denen bei Putzmacherinnen
die jungen Mädchen zuſammengepfercht in der Hochſaiſon bis
ſpät abends arbeiten müſſen

Man bezeichnet die Zimmerluft ſchon längſt als ſchlecht
verdorben und für den menſchlichen Aufenthalt ungeeignet
bevor die Verminderung des Sauerſtoffgehaltes irgendwie
eine erhebliche geworden iſt oder die Vermehrung des Kohlen
ſäuregehaltes jenes Maß erreicht hat welches die Abgabe
der Kohlenſäure ſelbſt bei der Ausatmung hindert oder
ſchließlich bevor die Anhäufung des Waſſerdampfes der
Atemluft eine Störung im Wärmehaushalt des Körpers be
fürchten läßt Es iſt ein eigentümlicher widerwärtiger Ge
ruch welcher der Luft in den Räumen anhaftet die den
Menſchen längere Zeit zum Aufenthalt gedient haben Unſere
Naſe iſt oft ein ausgezeichnetes Barometer um feſtzuſtellen
wie weit die geſundheitlichen Nachteile gehen Leider ge
wöhnen ſich aber unſere Geruchsnerven an ſolche veränderte
Beſchaffenheit der Luft ſodaß wir zwar unwillkürlich zurück
prallen wenn wir in ein überfülltes Reſtaurant eintreten
wollen aber bei längerem Aufenthalt vermittelſt unſeres
Geruchsorgans weniger von der ſchlechten Luft empfinden
Indes treten dann nachteilige Erſcheinungen ſeitens unſerer
Atmungsorgane anf wie auch die Anhäufung des Waſſer
dampfes in dichtbewohnten Räumen ein Gefühl der Bangig
keit und Unbehaglichkeit erzeugt Dieſe verurſacht nämlich
eine Wärmeſtauung und ſie iſt ohne Zweifel in erſter Linie
zu beachten wenn wir von ſchlechter Luft reden Durch
die eng zuſammengedrängten Menſchen wird ſo viel Wärme

Grakiseijlage des Heneral Knzeiger
für Hal a den Faalkreis

und Waſſerdampf geliefert und die Abſtrahlung der Körper
wärme ſo erſchwert daß ſchließlich die Wärmeabgabe über
haupt unmöglich wird Das durch den Mangel an genügender
Entwärmung verurſachte ſchlechte Empfinden Schwindel Uebel
keiten und Ohnmachtsanfälle ſchwindet ſofort wenn die Be
treffenden wieder an die friſche Luft kommen Jn den engen
Wohnräumen wie ſie namentlich die ärmeren Bevölkerungs
klaſſen inne haben macht die feuchte Luft Betten und Kleider
feucht und gibt während der Nacht zu Niederſchlägen des
Atmungswaſſerdampfes und damit zur Näſſe der Wandungenze
Veranlaſſung Da durch angeborene körperliche Mängel durch
ungenügende Sruhrueg durch ſchwere Arbeit Sorgen und
Kummer auch ohne die Einflüſſe ſchlechter Wohnungsluft
bei jenen Klaſſen Bedingungen genug vorhanden ſind die
ur Erkrankung führen können ſo muß auf die Wohnungsſegne ganz feſonters geachtet werden wie es ja auch jetzt

ſeitens der Stadtverwaltungen und Krankenkaſſen geſchieht
Wir ſprachen ſchon vorher davon wie eine durch übel

riechende Gaſe verunreinigte Luft Widerwillen und Ekel
hervorrufen kann Man iſt unwillkürlich beſtrebt einer der
artig verdorbenen Luft dadurch zu entgehen daß man nicht
ſo tief atmet wie gewöhnlich aber gerade darin liegt wiederum
eine Quelle der Beeinträchtigung unſeres Wohlbefindens und
unſerer Leiſtungsfähigkeit Ja ſogar Störungen der Blut
verteilung und der Ernährung können die Folge ſein So
bald die Menſchen aus einem derartigen Raume heraus
kommen atmen ſie unwillkürlich viel tiefer An ſolchen
übelriechenden Gaſen ſind die darin Verweilenden ſelbſt
ſchuld und zwar einmal durch eigene Anusdünſtungen dann
aber auch durch den Tabaksqualm und ſchließlich durch den
von ihnen erregten Staub Andere Quellen ſind wenn wir
die Produktion übler Gerüche infolge mangelhafter Ein
richtung von Aborten oder aus der Küche ausſchließen wollen
die verſchiedenen Beleuchtungsgegenſtände Der Tabaksqualm
enthält zwar wenig Ruß wohl aber neben den gasförmigen
Verbrennungsprodükten eine Unmaſſe von teerigen Produkten
in feinſter Verteilung die ſich an den feſten Gegenſtänden
niederſchlagen Bedeutend wichtiger iſt der Staub denn er
iſt immer vorhanden und wird beim Gehen und bei den Be
wegungen ebenſo beim Heizen aufgewirbelt Haben wir
auch in den Schleimhäuten unſerer Atmungswege und ihrer
Feuchtigkeit ein gewiſſes Schutzmittel damit Staub und
Ruß nicht ſehr tief eingeatmet werden ſo iſt jener doch
andererſeits dadurch äußerſt gefährlich weil er vielfach der
Träger von Krankheitskeimen iſt und ihre Uebetragung von
Menſch zu Menſch befördert Je enger beſetzt die Wohn
räume ſind um ſo unausbleiblicher iſt auch die Berührun
der Menſchen untereinander und um ſo leichter kann be
ſonſt gleichen Bedingungen die Uebertragung von Krank
heitskeimen zuſtande kommen Da die Staubmenge und
damit die Anzahl der Luftkeime in hohem Grade von der
Ruhe oder Bewegung der Luft abhängig iſt ſo wird in
dichtbewohnten Zimmern wegen des Hinzutragens von Staub
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mit der Kleidung und den Schuhen der Bewohner und wegen
der ſteten Bewegung und Schwierigkeit der Reinhaltung
eines ſolchen Wohnraumes die Keimzahl eine bedeutende
die Wahrſcheinlichkeit der Anweſenheit von Krankheitskeimen
eine große und die Möglichkeit der z wege eine ſehr
Prſtige ſein Außerdem werden r den Staub der

ohnungen und die ſonſt verdorbene Luft Katarrhe und
Lungenerkrankungen begünſtigt Das Beleuchtungsmaterial
verſchlechtert die Luft durch die Verbrennungsprodukte Neben
Kohlenſäure und Waſſerdämpfen treten unverbrannte Dämpfe
und Gaſe der Leuchtſtoffe ſowie Säuren Schwefelſäure
Salpeterſäure ſalpetrige Säure Unterſalpeterſäure auf alles
Nebenprodukte die in großer Menge rzzugt werden und
auf unſer Wohlbefinden ſtörend einwirken können Außerdem
üben ſie durch die ſtrahlende Wärme die Erwärmung der
Wohnräume und die Waſſerdampfſättigung der Luft in
ihnen bis zu einem gewiſſen Grade ebenfalls einen nach
teiligen Einfluß aus

Allen dieſen gasförmigen dampfförmigen und ſtaub
förmigen Verunreinigungen der Wohnungsluft und den da
durch herbeigeführten geſundheitlichen Nachteilen kann man
nur abhelfen wenn wir den Erſatz der ſchlecht und un
brauchbar gewordenen Luft in unſeren Wohnräumen durch
gute und friſche Luft aus dem Freien ſuchen
oder die Quellen der Verunreinigung beſeitigen Für den
Vorgang der Lufterneuerung gebraucht man kurzweg den
Ausdruck Ventilation wobei man ſtets beachten muß daß
nichts ſo ſehr die Zwecke einer Ventilation zu fördern im
ſtande iſt als die Reinlichkeit der Räume des Leibes und
der Kleidung Eine große Rolle ſpielt in dieſen Fragen
der ſog Luftcubus worunter man die Anzahl der Kubik
meter Luft verſteht welche bei einem Aufenthalt in einem
geſchloſſenen Raume auf eine Perſon kommen Seine Größe
hat für die Bauausführungen einen großen Wert da ſich je
nach der Anforderung in dieſer Hinſicht die Größe des Ge
bändes die Koſten uſw regeln Man nimmt heutzutage für
eine Perſon im Alter von über 10 Jahren als den Mindeſt

t 10 Kubikmeter und als den Mindeſtwohnraum
20 Kubikmeter an

Laſſen wir alle thegretiſchen Erörterungen über natür
liche Ventilation durch den Druck der Windſtrömungen auf
die Wände eines Hauſes oder durch die Temperaturunter
ſchiede der Stuben und Außenluft ſowie über künſtliche
durch Anwendung von Wärme und mechaniſche Bewegung
beiſeite ſo fragt es ſich wie wir in unſeren Haushaltungen
eine genügende Durchlüftung am beſten erreichen Wir
können ein hinreichend langdauerndes Oeffnen der Fenſter
und Türen und das er eines kräftigen Zuges Zug
tüftung als das beſte Hilfsmittel der natürlichen Venti
lation anſehen Dieſe Lüftungsart bleibt aber nur ſo lange
virkſam als eine für das Eintreiben von Luft in die Stubejenügenbe Luftbewegung anhält oder ſo lange als beim

Vorüberſtreichen von Luft an den Fenſtern eine anſaugende
Wirkung ansgeübt wird ſchließlich auch bei Windſtille ſo
ange als zwiſchen Stuben und Atmoſphärenluft ein zur
Erzeugung von Luftſtrömungen ausreichender Temperatur
interſchied beſteht Anſtatt die Fenſter direkt zu öffnen
ann man an ihnen auch Klappen und Querſcheiben an

bringen laſſen die deshalb vorteilhaft ſind weil hier der
Ventilationsdruck am größten und die Beläſtigung durch
infallende kalte Luft am geringſten iſt Oeffnungen in den

en haben denſelben Zweck falls ſie nicht mit
Windrädchen verſehen ſind die die Ventilation geradezu

arg Beſſer ſind die Jalouſten weil ihr Querſchnitt
rrößer iſt

Landwirtſchaft
Die Gelbreife und das Mähen Wie Unterſuchungen ergeben

aben iſt das Uebergangsſtadinm aus der Milchreife in die Gel
chon als Reifegrad anzuſehen in welchem die Stoffeinfuhr in die
dörner zum Stillſtand gelangen pflegt Es dürfte daher die Wahrie mr der Mähezeit beim Eintritt e Kragigeren Aehren in die Gelb

eife aller Wahrſcheinlichkeit nach auch bei den Körnern der Mittelähren
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die ſich zu dieſer Zeit in der Regel in dem oben Wien Uebergangsſtadium befinden keinem Bedenken unterliegen da dieſelben wohl keinerlei

Einbuße der Quantität und Qualität zu erleiden haben werden
Auf den Reifezuſtand des Reſtes der Körner kann man wohl nicht Rück

t nehmeu da ein zu langes Warten mit dem Mähen nur leicht zu Ver
luſten an dem beſonders wertvollen Vorderkorn führen könnte

Saatfrucht Es iſt anzuraten wenn irgend möglich die Saat
an durch mit dem lege zu beſchaffen und hierbei die alte
auerngewohnheit beizubehalten die ganzen Garben ohne dieſelben auf

zubinden leicht abzudreſchen Man erhält auf dieſe Art nur die am voll
kommenſten ausgebildeten und reifſten Körner welche bekanntlich weniger
feſtſitzen während die im Wachstum und der Ausbildung zurückgebliebenen
kleinen Körner im Stroh ſtecken bleiben und ſpäter ausgedroſchen werden
Der Erfahrung beſitzende Landwirt ſät aber auch noch nicht dieſe Köner
ſondern dieſe werden nochmals gereinigt und geputzt und zwar werden
dieſelben gewurft und nur die am weileſten fortgepflogenen Körner alſo
die ſchwerſten und beſten werden als Saatgut genommen Dieſe aufge
wandie Mühe und Arbeit lohnt reichlich durch beſſere Eruten Gute
Trieurs der Neuzeit liefern noch beſſere Saatfrucht denn durch ſie werden
Unkrautſämereien kleine und zerſchlagene Körner ausgeſchieden Jſt aber
ſämtliche Frucht durch die Maſchine ausgedroſchen worden ſo müſſen

8 Kg Saatfrucht für den Morgen vorſichtshalber mehr genommen
werden andernfalls wird das Getreide nicht den gewünſchten Stand
erhalten

Anſer Haus und Zimmergartken
Das Schröpfen wird an den Stämmen unſerer Obſtbäume viel

fach mit großem Erfolg angewendet Es gibt Stämme die verpflanzt
jahrelang nennenswertes Dickenwachstum nicht zeigen ja die mit der Ent
wickelung der Krone nicht einmal Schritt halten und ihre Kronen wenn
ſie mit Früchten beladen ſind nicht mehr tragen können Es kommt dies
ſehr häufig vor bei Sorten die in die Krone veredelt und ſtarkwüchſiger
ſind wie ihre Unterlage Bei manchen Zweiſchgen und Reineclauden
Sorten iſt dieſe Erſcheinung ſogar charakteriſtiſch Hier wirkt ein richtig
ausgeführtes Schröpfen oft Wunder Das Dickenwachstum geſchröpfter
Stämme nimmt zu und macht die Baumpfähle ſehr bald überflüſſig Be

vie ungepfropfie Obſtbäume und namentlich Kirſchen die als Wildlinn die Krone veredelt werden verſäume man nicht zu ſchröpfen Fs iſt

dies wie Verſuche beſtätigt haben zur Vermeidung von Froſtſchäden
denen einmal Kirſchenbäume die nicht baumſchulmäßig erzogen wurden
unterworfen ſind nicht dringend genug G empfehlen Gleich bei der Ver
edelung auf der Nordſeite geſchröpfte Stämme haben vom Froſte lange
nicht ſo viel zu leiden Der Schröpfſchnitt wird während der Hanpt
wachstumsperiode am beſten anfangs Auguſt erſtens mit ſcharfem Meſſer
und zweitens auf der Nordſeite des Baumes in der Längsrichtung des
Stammes oder Aſtes ausgeführt Man führt den Schnitt deshalb auf
der der Sonne abgekehrten Seite damit die Wunde nicht dem Vertrocknen
ausgeſetzt iſt und deshalb in der Längsrichtung damit der Rindendruck
auf der ganzen Länge des betreffenden Pflanzenteiles aufgehoben wird

Sellerie häufle man an dünge mit Abtrittsdünger umlege die
Knollen mit Kuhmiſt und ſorge für genügende Feuchtigkeit ſo erzielt man
Rieſenknollen Viele Gemüſegärtner entblößen die Sellerie und ſchneiden
die oberen Wurzeln an den Knollen ab um möglichſt glatte gleichmäßige
Knollen zu erzielen

Zum Säen von Ayosotis alpestris Alpen Vergißmeinnicht
Der Samen wird im Juli oder Auguſt auf ein kaltes Miſibeet oder in
Töpfe geſät und bis zum Aufgehen ſtets ſeucht und ſchattig gehalten Nachdem Aufgehen des Samens ſt die Erde weniger doch ausreichend feucht

halten Ein Pilieren der Sämlinge erweiſt ſich als ſehr zweckmäßig
ndem man ſo gleichmäßigere und auch kräftigere Pflanzen erzielt

Tier und Geſlügelzucht
t Dungfreſſen der Fohlen Die Urſache daß manche Fohlen

Miſt freſſen iſt eine Verdauungsſtörung und dieſe wird ihrerſeits wieder
durch das den Fohlen gereichte Futter veranlaßt Daraus folgt daß diebloß arzneiliche Vehanblung des hier beſtehenden Magen und Darm

leidens ohne eine gleichzeitige Aenderung der Fütternngsweiſe das Uebel
nicht beheben kann daß dagegen umgekehrt eine r allein
höchſtwahrſcheinlich ausreicht den abnormen Zuſtand zu beſeitigen Der

utterfehler dürfte in den meiſten Fällen darin liegen daß zu große
Nengen von Knollen und Rüben namentlich von rohen Kartoffeln neben
u geringen Mengen von Rauhfutter den Fohlen gereicht werden Es iſt
aher zu empfehlen beim Auftreten dieſes Uebels die Menge der rohen

Kartoffeln erheblich zu kürzen die zerkleinerten Kartoffeln obendrein von
einer Fütterungszeit zur anderen auszulaugen und daneben mehr Heu
oder falls dieſes nicht zur Verfügung ſteht mehr Strohhäckſel oder
Weizenkleie beizumengen womit man ohne Zweifel eine Beſeitigung des
Uebels erreichen wird

t Das Tränken trächtiger Kühe mit zu kaltem Waſſer jicht
aſt regelmäßig ein Verkalben nach ſich man ſehe deshalb ſtreng darauf
aß das den Mutterkühen zu gebenbe Getränk Aberſchlagen ſel Leiderkommt es nicht ſelten vor daß Kiehbeſyer kaltes Tränken anwenden um

t von dem Tragen oder Nichttragen einer Kuh zu vergewiſſern ein
ittel welches e e e verwerfen iſt Ebenſo verderblich wie das

Tränken mit kaltem Waſſer kann das Verabreichen von unſauberem
namentlich mit Jauche verſetztem Waſſer werden
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t Zur Pflege der Schafe Von großer Wichtigkeit für die Maſt

ſchafe iſt die Streu Man mag Schaſe noch ſo gut füttern und ihnen
ſchmutzige Quartiere geben ſie werden nicht gut gedeihen ſie ſollen
mindeſtens jeden dritten Tag friſches Stroh erhalten und bei ſchmutzigem
naſſen Wetter noch häufiger

4 Der Durchfall bei Ziegen iſt meiſt die Folge von Diätfehlern
und Erkältungen und äußert ſich in öfteren dünnflüſſigen Entleerungen
die bei ernſtem Charakter ſehr übelriechend und mit Darmſchleim und Blut
untermiſcht ſind Der akute Durchfall oder Darmkatarrh kann im un
günſtigen Fall zum chroniſchen werden wenn fortdauernder Diätfehler
Verfüttern von heiß gewordenem Grünfutter hartes ſchlechtes Waſſer

Spülichttränke fortbeſtehen Ebenſo können organiſche Fehler Darm
geſchwüre die Urſache langwieriger Darmkatarrhe ſein Die ruhrartigen
Durchfälle haben meiſt als Urſache ſcharf wirkende Arzneimittel Gift und
giftige Pflanzen und ſind faſt immer tödlich Die Ziegen erkranken nur
an dem akuten Darmkatarrh Die Behandlung erfordert warmes Ver
halten Vermeidung von Grünfutter und Mehl Kleie oder Spülicht
Tränken Verabreichung von trockenem Futter und überſchlagenes Getränke
Jn ſchlimmen Fällen hilft Kamillentee mit einigen Tropfen Opiumtinktur
ſtündlich einen großen Eßlöffel voll auch Pfefferminztee mit Tannin Tor
mentillwurzel Eichen oder Weidenrinden Alaun und in kritiſchen Fällen
ſalpeterſaures Silberoxyd Höllenſtein und Eiſenvitriol Letztere Mittel
überlaſſe man aber dem Tierarzte

4 Der dem Bock eigentümliche ſtarke Geruch muß notwendig
vorhanden fein andernſalls der Bock ſich zur Zucht nicht eignet

4 Kleien und Mehl für Maſtſchweine Den meiſten Nährwert
unter den verſchiedenen Kleienſorten enthält die Weizen und Roggenkleie
dann erſt folgt die Kleie der Gerſte des Maiſes und des Buchweizens
Die Kleie enthält noch mehr ſtickſtofſhaltige Nährſtoffe und phosphorſaure
Salze als die Körner der betreffenden Fruchtart wird aber wegen der
verhältnismäßig großen Menge an Holzfaſer welche ſie enthält von den
Maßſchweinen nicht gut ausgenützt und iſt daher beſſer für die Rinder
als für die Schweine zu verwenden Profeſſor Heiden erhielt bei ſeinen
vielen Fütterungsverſuchen von Maſtſchweinen mit Roggenkleie und ſaurer
Milch welche letztere die Verdaulichkeit aller übrigen Futtermittel erhöht
nur ungünſtige Erfolge und ſchließt aus denſelben daß die Kleie für die
Maſtiſchweine kein günſtiges Futter iſt Das Futtermehl von welchem hier
hauptſächlich das Mais Gerſte Weizen Roggen und das Reismehl
in Betracht kommen enthält zwar etwas weniger Proteinſtoffe als die
Kleie der betreffenden Fruchtart da es aber von den Maſtſchweinen beſſer
ausgenützt wird und bei der Maſt einen höheren Effekt zeigt ſo iſt es
unbedingt der Kleie vorzuziehen

44 Wie bengt man dem Böswerden der Eber vor Von
großer Wichtigkeit iſt die Behandlung der Eber im jugendlichen Alter
Durch eine liebevolle aufmerkſame Behandlung kann man dem Böswerden
der Eber erheblich vorbeugen Eine Haupturſache desſelben liegt darin
daß die Eber gewöhnlich zu wenig Bewegung haben man hält ſie faſt
immer in ihrem Stall eingeſchloſſen Die Eber wie die Mutterſauen ſollten
im Sommer ſo viel wie möglich ins Freie gelaſſen werden in einen ent
ſprechenden Pferch wo ſie ſich tummeln können

Wie faßt man das Kaninchen an Jeder Kaninchenbeſitzer
der zugleich ein Tierſreund iſt faßt ſeine Tiere gleichviel ob Sport oder
Schlachtkaninchen an der Hautfalte hinter dem Halſe an hilft aber mit
der anderen Hand noch nach indem er das Tier am Unterleib unterfaßt
Schwere Tiere und tragende Häſinnen faßt man jedoch noch beſſer mit
beiden Händen zugleich unter dem Leib an wobei die eine Hand von
rechtzs die andere von links unter den Körper des Kaninchen geſchoben
und dasſelbe anf die Arme genommen wird

t Die Gänſe kann man auf verſchiedene Weiſe mäſten
Vor allen Dingen iſt vötig daß ſie in einen engen Raum eingeſchloſſen
werden damit ſie ſich möglichſt wenig bewegen können Jhr Futter kann
entweder aus Hafer oder aus Gerſitenſchrot mit Salz vermiſcht beſtehen
reines Trinkwaſſer muß ſtets vorhanden ſein Je ſchneller die Verdauung
vor ſich geht je mehr kann das Tier verzehren und deſto eher iſt die
Gans gemäſtet Um dies Verdauen zu befördern ſtreut man der zu mäſten
den Gans groben Sand oder geriebene Kohlen in das Waſſer Noch
ſchneller und beſſer mäſtet man nach folgendem Verfahren Man ver
fertigt aus Gerſien oder Rotmehl fingerdicke Nudeln und trocknet dieſe
Wenn die Gans hiervon keine mehr annehmen will ſo ſtecke man ihr den
Tag über noch ungefähr viermal ſo viel in den Hals als ſie verzehrte
In den erſten Tagen wo die Maſt beginnt gebrauchen ſie ſehr viel von
dieſen Kügelchen man rechnet ungefähr anf eine Gans in einem Tage 20
derfekben Die Gefräßigkeit läßt jeboch mit jedem Tage bedeutend nach
bis ſie am Ende der Mäſiung nur noch ungefähr pro Tag 8 Klöße
gebrauchen Die Mäſtungszeit hält bei letzterem Verfahren im höchſten
Falle 4 Wochen an und kann die zu mäſtende Gans auf ein Gewicht von
24 Pfund gebracht werden ſie ſoll dann 5 Pfund Schmalz bei ſich haben

4 Aufs Waſſer zwingen darf man die jungen Enten nicht
Je nach dem Wetter laſſe man die jungen Tierchen das erſtemal kürzere
Zeit auf dem Waſſer bei ſonnigem Wetter trocknen ſie im Freien ſehr
raſch Jſt das Wetter weniger ſchön ſo ſperre man ſie nach
Stunde wieder in den Stall laſſe ſie ſich darin putzen und nach Belieben
an der Glucke erwärmen Selbſt bei ſchlechtem Wetter iſt das tägliche
aufs Waſſergehen vorteilhafter als wenn ſie davon gehalten werden denn
die Tierchen werden dadurch abgehärteter und ertragen ſpäter ungünſtiges
Wetter um ſo beſſer

t Junge Hähnchen fleiſchiger zu machen Die erſten Erforder
niſſe hierzu ſind Ruhe und kein zu heller Auſenthaltsort Den Latten

verſchlag in welchem man die Tiere unterbringt ſtelle man in eine dunkle
Scheune wo die Mäſtlinge möglichſt wenig von den Hofhühnern hören
Das Futter hat möglichſt aus mehlhaltigen vegetabiliſchen Stoffen zu be
ſtehen Brot Kleie oder Mehlbrei geſchrotete Gerſte und Mais ſind die
geeigneten Futtermittel welche den Tieren nebſt Kartoffeln in ausreichender
Menge fünf bis ſechsmal täglich gereicht aber nicht in dem Verſchlage
belaſſen werden dürſen Erfahrung hat gelehrt daß die Tiere mit mehr
Luſt freſſen wenn ihnen das Futter nicht immer zur Verfügung ſteht
Etwas Grünes mundet ihnen dazwiſchen gut darf aber nur in geringen
Quamiitäten gereicht werden Hat man das Junggeſlügel vier bis ſechs
Wochen in der angegebenen Weiſe behandelt ſo wird man daran einen ſo
fleiſchigen feinſchmeckenden Braten erhalten daß die aufgewendeten Mühen
und Koſten dadurch reichlich aufgewogen ſind

t Um das Eierlegen bei Hühnern zu befördern iſt ein er
probtes Mittel ihnen morgens eiwas warme Kartoffeln mit Weizenkleie
gemiſcht zu geben und dazwiſchen etwas Brenneſſelſamen zu miſchen Man
rechne dabei auf 10 Stück etwa einen guten Eßlöffel voll

4 Das Einſperren junger Hühner Müſſen die Tiere eingeſperrt
werden ſo daß ſie nicht auf den Düngerhaufen und ins Gras täglich
gelangen können ſo laſſe man es an Gras Kraut oder Salat nicht fehlen
Auch iſt hin und wieder gehacktes Fleiſch Lunge uſw ein Leckerbiſſen der
zu einem raſch ſich entwickelnden kräftigen Körperbau mächtig mithikft
Wer größere Scharen von Hühnchen aufziehen will der tut gut ſich von
einem Metzger unausgekochte Knochen zu verſchaffen ſolche fein ſtampfen
zu laſſen und eine kleine Beigabe von läglich einem Tee bis Eßlöffel voll
zur Mittagsration beizumiſchen

Gegen Hühnerdiphtheritis hat ſich eine Löſung von 2 Gramm
Argent nitric in 50 Gramm Waſſer bewährt Man bepinſelt mit
dieſer Löſung den Schnabel und Schlund innen viermal des Tages und
wenn die Krankheit noch nicht zu weit vorgeſchritten werden die Hühner
meiſt wieder geſund Die Anwendung des Mittels muß erfolgen ſobald
die Hühner tranrig herumhocken und im Schnabel und Ganmen uſw
weißgelbe Pünktchen ſichtbar werden Jede Apotheke bereitet dieſe Löſung
Von den geſunden Hühnern ſind die kranken ſofort zu trennen weiteres
iſt alles mit Chlorkalk zu desinfizieren

Als Fleiſchhuhn nehmen Dorkings wohl den erſten Platz ein
Güte und Fülle des Fleiſches ſtehen bei denſelben auf gleich hoher Stufe
und in England gelten Dorkings als das feinſte Tafelhuhn Es nährt
ſich vorzüglich und iſt leicht gemäſtet Ramelsloher gelten ebenfalls als
gutes Fleiſchhuhn wenn das Gewicht auch etwas hinter den Dorkings
zurückbleibt Als Hamburger Brathühner ſind ſie bekannt und berühmt
Verſchiedener wird in dieſer Beziehung das Plymouthhuhn benrteilt
Während ihm von einer Seite großes Lob geſpendet wird wollen andere
das Fleiſch etwas trocken und hart finden Mag dies nun bei alten
Tieren vielleicht zutreffen ſo würde doch der Schlachtwert nur wenig da
runter leiden In der Fleiſchfülle ſtehen ſie den beiden anderen Raſſen
nicht nach

Bienenwirtſchaftliches
7 Was iſt bei zunehmender Tracht zu tun Den Honigkörben

werden rechtzeitig Unter oder Aufſätze gegeben Schwarmkörben darf
man ſolche nicht geben es ſei denn daß man beſonders ſtarke und ſpäte
Schwärme wünſcht Bei den Kaſten öffne man rechtzeitig den Honigraum
Iſt die Tracht günſtig ſo gehen die Bienen alsbald in denſelben hinauf
um dort zu bauen und ihren Honig niederzulegen während die Mutter
unten im Stocke d h im Brutraum die Eierablage fortſetzt Wenn die
Ernte reichlich iſt muß man rechtzeitig die Auffähe oder einige gefüllte
Rähmchen wegnehmen und durch leere erfetzen Onrch folgende Mittel
kann man die Honigtracht am vorteilhafteſten ausnützen 1 Durch Be
ſchränkung des Brutranmes mittels des Schiedes oder eines Abſperrgitters
2 Durch Beſchränkung und zeitige Entfernung der Drohnen 3 Durch
das Ausfangen und zeitweilige Einſperren der Königin 4 Durch früh
zeitiges Schieudern und Einhängen der geleerten Waben 5 Durch Kunft
waben

Hat der Schwarm eiue alte Königin ſo iſt dieſe im Laufe des
Sommers zu beſeitigen und durch eine junge zu erſetzen wenn man es
nicht vorzieht dieſelbe gleich dem Schwarme abzufangen und lehteren
zurückfliegen zu laſſen Er kommt alsdann nach einigen Tagen wieder
mit einer jungen Königin

Den Rachſchwärmen fange man die überflüſſigen Königinnen ab
und bringe jede Königin auf einer Honigwabe mit einigen Bienen in
ein Zuchtkäſichen Nach kurzer Zeit werden ſie befruchtet ſein Die
Königinnen in Nachſchwärmen ſind viel zu werwoll um ſie verloren
gehen zu laſſen

Nicht zu viel ſchwärmen laſſen Man laſſe ja nicht alle ſeine
Völker ſchwärmen ſondern behandle etwa die Hälfte ſeiner Stöcke als
Schwarmſtöcke die andere Hälfte als Honig oder Zeidelſtöcke Wenn man
alle ſeine guten Bienen ſchwärmen läßt wie ſie mögen immer keinen Raum
gibt zum Aufſpeichern des Honigs und dann ein ungünſtiger Sommer
kommt ſo iſt nan in Gefahr alle ſeine Bienen zu verlieren oder viel Geld
und nnendliche Mühe mit Fütterung derſelben aufwenden zu müſſen Nur
der Bienenzüchter der mit Bienen handelt und im Verkaufe der Schwärme
ſeine Ernte ſucht findet einigermaßen darin ſeine Rechnung daß er alles
aufs Schwärmen anlegt ſür jeden anderen iſt die Schwarmbienenzucht
wenn nicht ſehr gute Jahre einfallen alsbald der Ruin ſeines Bienen
ſtandes Man nehme auch nur einen Nachſchwarm an ſelbſt wenn
dieſer noch zu guter Trachtzeit fällt Durch mehrere Nachſchwärme wird
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